
Calwer Wochenblatt.
Amts und JutelligeuzbLatt für den Bezirk.

Nro . 3. Samstag 12 . Jan. 1856.

'Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

L i c b e l s b e r g.
(Schafweideverpachtung ).

Die hststqe Schafweste , welche 150
Stück ernährt , kommt am

Dienstag den 22 . d. M.
Mittags 1 Uhr .

ans hiesigem Rathhaus in Ausstrcich
Liebhaber werden hiemit eingeladen.

De » 8 . Jan . 1856
Gemcinderath.

Weil  die Stadt.
(Nuzhol ; Verkauf ).

Nächste»
Dienstag den 15 d . Mts.

und die darauf folgende » Zage , wer¬
den in unserem Gemeiudewalb Hö-
" >st:

448 Stück forchene Langkolzstäm-
mc , (welche sich zu Flößholz
eignen ) , mit 24337 Eubik-
schuh und

108 Stück forckene Sägklöze von
3,171 Eubikswuh

im öffentlichen Aufstreich verkauft.

der dritte Theil des KanfSschillings
ist daar zu zahlen , das Weitere in
zwei JahrcSzielern . Der Ankauf be¬
trägt 850 fl. — Eine nochmalige
Aufstrcichsverhandlung findet am

Montag de» 21 . Jan.
Nachmittags 1 Uhr

aus hiesigem Ralhhauö statt.

E a l w.
(Zunft - Versammlungen ).
An den nachgenannten Tagen wer¬

den die Zunft Versammlungen folgen-

fich die Liebhaber eiufiuden wolle ».
Den 9 . Ja » . 1856

Stadtxflegc Lutz.

S i m m o z h e i m.
(Auktion ) .

In dem Hause des verstorbenen
Heinrich Bär,  Weber dahier , findet
am

15 . und 16 . d. M . Revier Stammbeim.
eine Fahrnißversteigerung statt,  eS Berichtianng der sorstamtlichen An-
kommt vor am noce betreffend die in Nro 2 dieses

15 . d . M . Blattes auf de» 14 . und 15 . d. M «S.
Maunskleider und allerlei Haus - bestimmten Holzverkause.

rath , i Im Weiler soll es statt 102 ' /«
am 16 . Klf birkene Sckciter und Prügel

Der Anfang des Verkaufs findet der Gewerbe auf dem hiesigen Räch¬
st Vormittags 10 Uhr statt , wobei Hause abgehalten und zwar:

Bäcker : Montag den 21 . Jan.
Kübler und Küfer : Dienstag den

22 . Jan.
Merger : Donnerstag den 24 . Jan.
Seifensieder : Freilag de» 25 . Jan.
Sailer : Montag den 28 . Jan.
Schuhmacher : Dienstag den 29 . Jan.
Wagner : Donnerstag den 31 . Jan.

je Vormittags 10  Udr.
Alle Genossen dieser Znnstvereine

des Bezirkes sind hiezu eingeladen.
zwei halbträchtige Kühe , ein „buchene"  Wer nicht persönlich erscheint , hat ek-

jährigcs Rind , 30 Zentner und statt 7 ' / ^ Kls . bnchcne Sä citcr » en geschriebenen Stimmzettel zur Wahl
Heu und Ochmd , ungefähr und Prügel
100 Stück Stroh , ein einspän - , „birkene"
Niger Wage » sammt Pflug und endlich starr Buchenhäule
und Egge , ein ganzer W >ber- „ L erckcnhä »lc  "
Handwerkszeug nebst 2 Web heißen,
stühlen , ungefähr 6 Scheffel Etammheim , 10 . Jan . 1856.
Dinkel . 8 Scheffel Haber , et
waö Erbsen , Linsen , Bohnen
und Hanfsaamen ; Alles gegen
baarc Bezahlung.

Der Anfang ist je Morgens
«br.

Den 9 . Jan . 1856.
Schuldheißenamt.
Schwamm le.

K Reviertörsterei.
Wild.

Calw.
(Hausverkauf ) .

der Zunftvorstchcr spätestens bis zu
'der oben fcstgesezten Zeit an den Zunft¬
obmann einzusenden.

Tie Schuldhcißenämter habe » dicß
den betreffende » Gcwerbsmeistern unter

jdem Bedeuten zu eröffnen , daß Dieje¬
nigen , welche weder mündlich »och
schriftlich ihre Wahlstimmeu abgcbcn,

lin die Strafe von je 1 A. verfallen,
'lieber die Eröffnung dieses find ilrkuii»
den aufzunchmen und innerhalb 8 Tr-

Die Louise Schäfer , gcb . Korn/gen an das Oberamt einzusrndcii.
bietet ihr zweistöckiges Wohnhaus Nr . , Den 11 . Jan . 1856.
496 ' /2 mit Gärtchen in der Bischoffs - K . Oberamt.
straße wiederholt zum Kauf an . Nur ' OAAkt . Mceh  SE ..
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M o ii a k a m
GerichtsbeziikS Calw.

(Auffoiderung zur Anmeldung dingli¬
cher Rechte ) .

AuS Anlaß der Crncuerung deS
hiesigen Genuiude - Gnkeibnchcö in

Mötllinge, , fi.chet die Sctulden -Liqui-
dation samnit dcu gcsezlich damit ver¬
bundenen weiteres , Perhandlungen am

Montag den Febr . l . I.
Mittags t Uhr

aus dem dortigen Nathhause statt , und

Perdiuduug mit einem Selvitukenbuch werden die Gläubiger und Bürgen re.
ergebt au alle Diejenigen , welchen unter Hinweisung auf die im StaatS-
auf hiesiger Markung dingliche Rette ir- ch-lnzeiger erscheinende weitere Bekannt-
genv einer Art zusteben , die Aussorderung , machunq ausgcsordert , bei Gesah

Den 9 . Jan . 1856.
D . Heinrich Kling.

Zur Beurkundung
Stavtschuldbeißcnamt

S chu l d t.

solche binnen 30 Tagen bei dem Un - Nicht - Berücksichtigung ihre Ansprüche zu verniiethen.

0 a l w.
Mein LogiS , bestehend in Stube.

Stubenkammer , Plaz im Keller und
r der zu Holz ist sogleich oder auf Georg»

terzeichneten anzumelden und »achzu-jrechtzeitig geltend zu machen und ge¬
wesen , widrigenfalls dergleichen Rech - hörig zu erweise »,
te , soweit sie nicht schon in dem älte^ Den L. Jan . 1856.
reu Güterbuch vorgemerkt oder sonst
bekannt und erwiesen sind , bei Anle¬
gung des neue » Güter - und Servi¬
tuten Buches unberücksichtigt bleiben
würden.

Den 28 ! Dez . 1855.
GüierbuchsKommissär

German n.

B r e i t e n b e r g.
(HolzVerkaus ) .

Tie hiesige Gemeinde verkauft
Montag den I 'r . d . M.

Vormittags 10 Uhr
100 Stück Langholz vom 70r.

abwärts

K . Amtsnotariat Liebenzell
und

Gcmeinderath Möltlingcn.

Außeramrliche Gegenftänds.

Calw
An die Herren Ortsvorsteber

Chr . Beisser,  Mezger
im Hengstättergäßle.

Calw.
Das vormals Zimmermaiin Wci-

delich' sche Wohnhaus in der Mezgcr-
gasse ist dem Verkauf auögesezt.
Dasselbe enthält:

1 großen vorzüglichen Keller,
Stallungen , 2 Wohnungen,
sonstige große Räumlichkeiten
und 1 Gärtchen

Liebhaber können es täglich einsehen

Von nächftem ' MontVg Vn 'sind ' b^ u «d vorläufig einen Kau ' abschließen
" mit Schloszer Veicl.  Kannciiwirth

zu de» Schuld - Uhrmacher  Bei¬
ßer.

'mir z» haben:
Terminbücher

klagprotokollen.
Nach Wunsch kan» ich auch den

yentlichem Ansstreich aus hiesigem ^ '' " baiid besorgen.in o
Ra 'bbaus,
weiden.

wozu ' Liebhaber eüigeladen

Schuldheißenamt.
Lörch c r.

Buchdrucker RiviuiuS.

Calw
(Bekanntmachung)

Cs wnd hieniit zur Aiueige ge-

R ö t h c ii b a ch.
(Langholzverkanf ) .

Tie Gemeinde verkausl am
Montag de» 1k> d M.

Nack mittags I Uhr
bei Gassenwirih Keppler,

250 Stück Roihrorchen ans dem
Stock vom 60r . abwärts

im öff ntlichen Allsstreich, wo u Kanfö-
liebhaber cingeladen werden.

Den L Jan 1856.
Ans Auftrag:

Schuldheiß S chw ä m m l e.

Möttlinge  n.
(GläubigerAiniusl.

In dcr durch das Amtsnotariat
Liebenzell und den Gemeinderath zu
Möttlnigen außergerichtlich zu erledi
genden Schuldeniachc des ch Johann

Calw.
Von Gebrüder Dorn in Er¬

furt habe ich wieder die neuesten
Verzeichnisse ihrer

Gemüse - , Feld - k Dln-
men > Sämereien

bracht,  daß bei wirklicher Jahreszeit
der Omnibus nnr d,eimal .von hierchihalien , welche ich zur gefälligen Cin-
ngch - tnitgan abgehr und zwar am siebt und zahlreichen Bestellungen em-

Mickael gew Webeiö i» lagt zu haben.

Bivntag , Mitiwoch und Freitag.
Looholz und Bauer.

C a l w.
Der Unterzeichnete erklärt hiemit,

bau er die gegen den Schneidermeister
Heldmaier ausgesprochene Beschul !»
ginig : daü derselbe die ihm übergebe¬
nen 3 ' / . Cllen Tuch zu einem Obcr-
rock nicht vollständig zu diesem ver¬
wendet habe , als unbegründet hiemit
zurücknebme . nachdem sich in Folge der
vorgenommenen Untersuchung ergeben
bat , daß in Wahrheit 3 ' / , Cllen Tuck'
zu dem Nock verwendet worden sind.
Cr bekennt , daß es ibm leid sei , den
ic . Heldmaier auf diese Weise bclei-

psehle
Ferd . Georgii.

Offener Brief
an Herrn Buchdrucker Hammer,

hier.
Sie haben , um in den Bcsiz eines

Formulars zu l» n neuester Zeit anqc-
ordiieten Sch '.ildklagprotokollcn von mir
zu gelangen , sich vergangenen Dien¬
stag dcr Person des Hrn . Startschuld-
heißeiiamtsassistenten Bahn,  bedient,
der — unter besonderem Vorwände —
einen Bogen von mir holen ließ . So
etwas kan» ich nun nicht leiden und

will Sie hiermit gebeten haben , wenn
ie wieder etwa - Derartiges von mir

wünsche», frei und ungenirt zu mir zu
kommen , ich werde cS Ihnen gewiß
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nie verweigern: denn icb bin nicht so
brodneidisck und hungrig, wie Sie
— vielleicht glauben.

Buchdrucker  Rivinius.

tion zu eröffnen. Vom Tage der Li-

G e s e z,
betreffend einige Abänderungen und
Ergänzungen des Erckutionsgesezes

und des Pfandgesezcö.
(Schluß).
Art . 25.

Denjenigen Psandgläubiger » , zu
deren voller Befriedigung der bei dem
lecken Aufstreiche ( Art . 23 , Art . 2L,
Abs . 2 und 3 ) erzielte Erlös nickt
hinreicht , steht das Recht zu, die ihnen
verpfändete Liegenschatt unter den bei
dem Aufstretch festgefecken Bedingun¬
gen und gegen Leistung gehöriger Si - "»>äßheil des Art
cheiheit für den Fall , daß sie Etwas " "
an die Masse znriickzuerstatten haben,
durch cm Nachgcbot zu erwerben.

Zu diesem Behuf ist denselben eine
fnnfzehntägige Frist zur Erklärung un¬
ter dem Rechtsnacktheil anzubcraumen,
daß sonst die Liegenschaft dem Käufer,
beziehungsweise dem Meistbietenden
unter mehreren Pfaudgläubigern , un
bedingt zugescklagen würde.

Ein ohne diese Aufforderung erthcil-
ler Zuschlag ist ungültig.

Art . 26 , ^

der erlangten Kenntniß von dem Er-
gebniffe der Aufstreicksoerhandlung an
und unter gleichzeitiger Beibringung
eines besseren Käufers (Art.  22 ) ari-
genelll wird . Im Fall einer erneuer¬
ten Ausstieichsveihandlnng ( Art . 23
und 2i ) kann der Verkauf wegen
Richtbeobachknng der Förmlichkeiten
bei dem erste» Ausstreich nicht ange-
sochten iverden.

Eine Wcdereinsezung gegen den
Ablauf der sechsrnonatlichen Frist fin-
det nickt Statt.

Art 29.
Beschwerden gegen die OrtSobtig-

keit wegen verzögerter oder verweiger¬
ter Rechtshilfe in Sckuldklag - und
Erekutionssacken sind bei dem Ober-
amtsrickter anzubringen . Dieser hat
uuverweilt die geeignete Verfügung zu
treffen , Versäumnisse mit OrdnungS-

, . strasen zu ahnden und , ohne weiteres

über die Stellung eines Nachgebotö , Anrufen des Beschwerdeführers abzu-

ist erst nach Beendigung der Schul - !warten , die fernere Behandlung der
veiiliquidatio » aiiziiberaiimcn , und hier ->Sacke bis zu ihrer gänzlichen Erledi-
mii wo möglich die Eröffnung des gung zu überwachen , auch , wenn er

LokarionSuriheils und eines Verwei - sich überzeugt , daß jene der Ortsod-

quidaiion an lauft dem Gemeinschuld-
ner und den Psaiidgläubigern , wenn

^sie erschiene» sirrd, de» sämmtlicken üb¬
rige » Gläubigern , auch wenn sie nichr
erschienen sind , die suiifzehritägige
Frist.

3 ) Wenn der Liegenschaftsverkaus
nach der Liquidation staltfindei , so
lauft den nichl durch Unterpfand ver
sichelten Gläubigern die sunszehntägige
Frist vom Tage des LiegenschastSver-
kauss an.

(r) Den lezterwähnten Gläubigern
sind die Bestimmungen über de» Laus
der ihnen zustel,enden Frist (Ziff . 2
und 3 ) bei der Vorladung zur Liqui¬
dation zu eröffnen.

5 ) Die de» Psandgläubigein in Ge-
25 zu ertheileude

Frist zur Erklärung über die Geneh¬
migung der Verkäufe , beziehungsweise

sungseniwuisö zu verbinden. rigkeil ohne Nachtheil für den Gläu-
t>) Wenn zwei AttsstieichSvcrhand - biger oder Schuldner nicht wohl .über¬

lungell sraltgefunderi habe » , ohne daß lasst » bleiben kann , die Erledigung der

ein Anbot auf die Guter erfolgt ist , Sacke einem Kommissär an Stelle

so wird die Verlheiluug der übrigen und aut Koste » der schuldhaften Orts-

Masse vorgenonimcn , und die uuver - obrigkeit zu übertragen,

i.. 2 , bis » 5 bez- ich. >kar,sie Liegenschaft bleibr im Genüsse ! Beschwerden gegen den Oberamts-

„em " Fällen bkibt d/r Käufer an stin d̂es Schuldncrö , bis ein Kar .sSliebha - rickter wegen verzögerter Rechtshilfe

Anbot gebunden , bis ein höheres er¬
folgt ist.

Vorstehende Bestimmungen treten
an die Stelle der Art.  57
Erekutionsgestzes

Art . 27.

ber fick zeigt . In diesem Falle wird oder wegen versäumten Einschreitens
der öffentliche Ausstreich erneuert , aus die bei ihm erhobenen Beschwer-
DaS Anbot sowie der Ver steige , ungö den sind bei der» Vorstande des Eivil-

bis 63 des tag ist dem Gemeinschuldner und den stnais des vorqesezten KreisgeiichtS-

Prairdgläubigcrn besonders zu eröffnen . Hofs , und derartige Beschwerden qe-
Bei dem Ergebnisse dieses Aufstreicks gen diesen bei dem Vorstände des Ei-

Die Vorschriften der vorstehenden hat es sei» Veibleibe » ; inzwischen vilsenatS des ObertribunalS anzubrin-

Aetikel sind auch ans die Gn ' erve . Lu- kommt die Bestimmung des Ar , 25 gern

ßernnge » im Konkurswege anzurven .̂ auch 1,,- r zur Anwendung , der Erlös Diese Vorstände haben die zu He¬

den sedock unter folgenden näheren !aber wird nach Maaßgabe des bereits bung der Beickwerden geergneten

Bcstimmuiigen - jgesälileii Prioiitäts -EikeiintmsstS ver - Maaßregeln , und zwar die Vorstände

, ) Der Anschlag der Güter und wiesen . der Eivilstnatc der Kreisgericktshöfe

der Vcssteiqerunqstag , sowie das Er - ! Die eiitgeqcitstehcnden Bestimmiiiigeii nölhigenfalls unter Androhung und

aebviß des Verkaufs ist dem Gemein - der Art , 69 bis 7l des Erekutions - Erkennung von Ordnungsstrafen bis

schuld,rer und den Pfandgläubigern be- ĝestzes sind aufgehoben . jzu 15 fl . zu treffe», sofern aber gegen

sonders zu eröffnen . Pom Tage der
Eröffnung des VerkaufSergebniffeS an

Art . 28 . !gegen de» Vorstand des EivilsenatS

Die Anfechtung eines Erckiitroiis - eines Kreisgerichlshoss eine Ordnurigs-

laust ihnen die sunszehntägige Frist zu Verkaufs wegen veriezle , Förmlichkej - strafe anzudrohen und zu erkennen ist,

Beibringung eines besseren Käufers . Iten oder wegen Nichtbeachtung der einen Beschluß des unter ihrer Leitung

2 ) Wenn der Licgciischaftsvcrkauf Rechte der Gläubiger oder des Schuld - stehende » Eiviiseiiais z» veranlassen,

vor der Liauidation stattgefnndr » hat , ners ist unstatthaft , wenn sie nickt in - i Gegen erkannte Ordmriigsstrafcn

o ist da S Ergebiiiß bei der Liquida - »crhalb sechs Monaten von der Zeit findet eine einmalige  Beschwerde
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mit hemmender Wirkung Statt , wel
che binnen acht Tage » von der Eröff¬
nung an , und zwar gegen Strasver-
tügmiaen der Beziiksrichler bei dem
Eivilfeuate veS KeeiSgeiichisboiS , und
gegen Skrafverfügnnge » des Beistan¬
des dieses Senats bei dem Civilsenate
"des Oberlribunals schrisilich anznbriii-
qen ist . Gegen die von den , Eivil-
senate des Oberlribnnals crka »i>ien
OkdnungSstrasei ' sindel keine Beschwer¬
de Statt.

Art 30.
Die Bestimmungen der verstehenden

Art . 1 bis 29 finden au ! die Beitrei¬
bung öffeiitlichiechilicher Forderungen
analoge Anwendung.
" Jedoch tritt bei solchen an die Stel¬
le des Obcramtsrichters ( Ait 13 und
29 ) der Oberamtniaiin , an die Stelle
des Civilsennts des Kreisgerichishoss,

. beziehungsweise dessen Vorstandes , die
. Kreisregierung , beziehuugsweise deren

Vorstand , und an die Stelle des Ci
.vilsenatö des Obertribunals , bezie¬
hungsweise des Poistaiideö desselben,

"das Ministerium des Innern.
Art . 31

Vorstehende Bestimmungen kommen
bei denjenigen Schuldklagsachen unbe¬
dingt in Anwendung . in welchen die
Behörde noch keine Bersstgung geti of¬
fen Kat.

Insbesondere fallen diejenig -n Ere-
kulionsverkänfe unter gegenwärtiges
Gesez , bei welche » eine öffentliche Be-
kanirtniachung noch nicht erfolgt ist.
Ist diese schon cilasse » , so bleibe » für
das ganze feinere .NantSveifabreii die
Bestimmungen deö Crekntronsgefizcs
in Kraft.

Im Uebrigen ist bei Forts,znng ei¬
nes bereits eingeleiletiii Crekuiions-
persahrens das gegenwärtige Gesez in
soweit in Anwendung zu bringen , als
es unbeschadet der bereits angeordne-

' «cn Schritte geschehen kann.
Hinsichtlich der vor dem Ta e , an

Bewenden.
Zweite Abtheilung.

Lum Pfandgesrz.
Aich 32.

Der Beschreibung eines Unrerpfan
des ist im Unlerpsandöbuch und im
Pfandschein beiznsuge » , durch welches
Pechlögeschäst , in welchem Jahrgang
und zu welchem Preis ober Anschlag
der Verpfänder das Pfandobjckt er
worben hat

Deßgleiche » ist bei jedem Unterpfand
der Betrag und die Zeit der näril
vorigen Schäzung , wo eine solche zum
Zweck einer früheren Verpfändung
irarlgefnnoen Kal, im Unlerpfandöbuch
und >m Pfandschein anzugebcn.

Bei der Bei Pfändung von Waldun
gen ist außer dem Gesammlwerthe von
Holz und Boden eine Lchazung deö
Werthco , welcher dem Grund und
Boden , abgesehen vom Holzbestanve,
zukonniil , in das Unterpsandöbuch und
in de» Pfandschein auszuuehmen.

Hieeurck ' werden die Art . 187 und
191 des PfandgesezeS ergänzt.

Art . 33.
Die Unterpfaudsbehörde ist verpflich¬

tet , von jeder zu ihrer amtlichen Kennt-
rriß gelangten Verschlechterung eines
Unterpfandes im Sinne deö Art . 52

Unsere  Ministerien der Justiz und
deS Innern sind mit der Vollziehung
vesfilben beauftragt.

Gegeben , Stuttgart den 13 . No¬
vember 1855.

Wilhelm.
Der Justiz -Minister:

Pies  s e n.
Der Minister des Innern:

Linden.

Aut' Befehl dcS Königs:
der Chef des Geheimen Kabirretö:

M auclc r.

Zeitung für Landleute.

Man prophezeit , daß das Jahr
1856 ein sehr fruchtbares werde , was
man , — eine freilich ziemlich illuso¬
rische Annahme — daraus schließt,
daß die früheren 56r Jahre , vor, 1056
an , alle fruchtbar gewesen seien. Gebe
der Himmel , daß riese angenehme
Prophezeihung in Erfüllung gehe!

Ein wahres Ungeheuer von einem
. ^ ^ ^ - ü .Arzte , Ilr . Palmer  von Ruqelev in
des Psandgefezes , oder Veräußerung ^ ,, -,,a „d bildet wirklich das Tagesge-
der mit eurer Liegenschaft verpfändetem ^ I, -derma, »,s i„ diesem Lande,
beweglrchen Zugehorungei , oder Her - Dcrs . lbe hat nemlich eine Anzahl Per-
abfezung deö Branbve . sicherungöan - so„ „ „ die er vorher in die Lebensvcr-
fcklagS e„ ws verpfändete, , Gebäudesl ^ erung aufnebmcn ließ , mit Strich-
dem betreffenden Psandgläubiger un
verweilt Nachricht zu geben.

All . 3L.
Versäumnisse der Unterpsandsbehör-

de in Beziehung auf die vorangehen¬
den Vorschriften sind von der vorgesez-
te» Behörde mit Ordnungsstrafe « zu
ahiideu.

»in vergiftet , um so in den Best ; der
VeisicherunaSsummen zu gelange ». —
LechSzehn Personen find eS bis jez»,
deren Vergiftung er beschuldigt ist, da¬
runter feine Frau und sein Bruder.

^ , , In Ulm gibt cS vermalen ein?
I .» Falle abfichtlicher Tauschnng 'H unde  n o th . Alle Hunde müssen

kommen die Bestimmungen des Ltras - >,Zmkich bei Strafe eingesperrt werden,
gefezduchs zur Anwendung . !weil sich dort ein wüthendcr Hund

. Uedcrvieß sind die Mitglieder ^ der h^ t, welcher übrigens von dem
welchem dieses Gefiz in Wirksamkeit,Unkerpsandöbehölve den Psa »dgläubi - Schott erlegt worden ist.
tritt , vvrgenommcnen Zwangöveifteige ^ gern den in Folge der Nick' lbeobach-
Niiigen beginnt die irr Art . 28 f'estge- tung jener Vorschriften entstandene»

' ... >Schavcn rv ersezen schuldig.
Hiedurch werden die Art . 223 ff.

deS Psandgefezes ergänzt.
Art . 35

Gegenwärtiges Gesez tritt mit dem
1. Januar 1856 in Wirksamkeit.

«ezke Verjährungsfrist mit diesem Tage.
Bedarf es zur Vollendung der fchoi^
begonnenen Verjährung nach dem bis¬
herigen Rechte nur noch einer kürzeres
Frist , als der rn Art . 28 bestimmten,
so hat cs bei jener kürzeren Frist sein

13
Predigen wird am Sonntag den
Jan . Vikar Fischer.

,Rcdigirt verlegt und gedruckt von Riviurus.
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